
 

Raiffeisen Capital Management steht hier für die Raiffeisen KAG. 

Dieses Dokument dient der Information von professionellen Investoren, Kundenberater:innen sowie Vertriebspartnern und ist nicht zur 

Weitergabe an Privatkund:innen gedacht.  

Q & A 
 

Details zur Weiterentwicklung der nachhaltigen Strategiefonds:  

Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Mix, Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Solide, Raiffeisen-

Nachhaltigkeit-Wachstum und Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Aktien. 
 

Die Fonds Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Mix, Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Solide, Raiffeisen-Nachhaltigkeit-

Wachstum und Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Aktien gehören zu den wichtigsten und größten Fonds 

innerhalb unserer globalen Aktien- bzw. Mischfonds. Sie decken dabei unterschiedliche Risikoprofile ab, 

da sie sich in ihrer strategischen Aktienquote unterscheiden (von 20 % beim Raiffeisen-Nachhaltigkeit-

Solide bis hin zum Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Aktien, einem reinen Aktienfonds). Mehr als 160.000 

Kund:innen vertrauen mit ihren Investments in diese Fonds unserer Expertise. 

 

Mit einem Fondsvolumen von rund fünf Milliarden Euro (Stand: 29.05.2026) ist der Raiffeisen-

Nachhaltigkeit-Mix sogar einer der größten ESG1-Mischfonds in Mitteleuropa. Aufgrund seiner 

strategischen Ausrichtung von 50 % Aktien und 50 % Anleihen erfreut sich der Fonds auch als 

Basisinvestment großer Beliebtheit, denn allein durch ein Investment in diesen Fonds sind seine 

Anleger:innen in ein global breit gestreutes Mischportfolio investiert.  

 

Als aktiver Manager ist es unsere Pflicht, unsere Prozesse kontinuierlich zu überprüfen und gegebenenfalls 

anzupassen – nicht nur, um den sich ändernden Markt- und Regulierungsanforderungen gerecht zu 

werden, sondern auch um die Nachhaltigkeitsqualität und Wettbewerbsfähigkeit unserer Fonds 

langfristig sicherzustellen. Nun nehmen wir einige Weiterentwicklungen vor.  

 

Die Änderungen im kurzen Überblick 

In den letzten fünf Jahren haben wir den verantwortungsvollen Investmentprozess ausgebaut und die 

Integration der Zukunfts-Themen-Analysen in unsere Investmententscheidungen weiter vorangetrieben. 

(Mehr zu den Zukunfts-Themen finden Sie hier.)  

 

Zudem bilden seit der Umsetzung der ESMA2-Namensrichtlinie für Fonds (Implementierung PAB-Kriterien3) 

im Jahr 2025 verbindliche regulatorische Vorgaben für das Management nachhaltiger Fonds die Basis 

unserer Entscheidungen.  

 

https://www.investment-zukunft.at/
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1 | ESG steht für Umwelt (environment, E), Soziales (social, S) sowie gute Staats- bzw. Unternehmensführung (governance, G). 

2 | ESMA steht für European Securities and Markets Authority – auf Deutsch: Europäische Wertpapier- und Marktaufsichts-

behörde. 

3 | PAB steht für Paris-Aligned Benchmark – auf Deutsch: Paris-abgestimmter Referenzwert bzw. Paris-konformer Klima-

benchmark 

Um die Weiterentwicklung der Investmentstrategie zu ermöglichen, haben wir uns letztes Jahr 

entschlossen, das Österreichische Umweltzeichen für Finanzprodukte (UZ 49) nicht mehr zu verlängern. 

Durch den Wegfall des Österreichischen Umweltzeichens erweitert sich auch das Investmentuniversum 

für Aktien unserer Nachhaltigkeitsstrategie signifikant und eröffnet größere Veranlagungsmöglichkeiten.  

 

Erste Schritte wurden bereits Anfang des Jahres umgesetzt, wie beispielsweise die Beimischung 

ausgewählter Aktien aus den Emerging Markets. Insbesondere Aktien aus den Emerging Markets sind 

mittlerweile in vielen Fällen (z. B. Südkorea und Taiwan) Technologieführer mit starker Marktstellung, die 

aber in herkömmlichen „globalen“ (d. h. auf Industrieländer beschränkten) Aktienfonds oft gar nicht 

vorkommen. Das war nicht nur für den Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Aktien eine wichtige Weiterentwicklung, 

sondern auch für die drei nachhaltigen Mischfonds (da diese für ihren Aktienanteil bis dato auf dessen 

Strategie zurückgreifen). 

 

Mit Beginn der zweiten Jahreshälfte kommt es schrittweise zu weiteren wesentlichen Innovationen im 

Aktienteil der nachhaltigen Mischfonds, von denen wir uns eine deutliche Verbesserung des Risiko-

Ertrags-Profils dieser Fonds erwarten: Bisher wurde im Aktiensegment der Fonds Raiffeisen-

Nachhaltigkeit-Solide, Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Mix und Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Wachstum 

ausschließlich die Aktienstrategie des Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Aktien umgesetzt. Künftig kommt hier 

ein Multi-Manager-/Multi-Style-Ansatz („best-of-Aktienstrategien“) zum Einsatz. Im Anleihesegment der 

drei nachhaltigen Strategiefonds wird ein Multi-Strategie-Konzept bereits erfolgreich eingesetzt – dieses 

wird unverändert weitergeführt.  

 

Wann erfolgte die Zurücklegung des Österreichischen Umweltzeichens genau? Warum erst zu 

diesem Zeitpunkt und nicht schon früher? Waren die Vorgaben des Österreichischen 

Umweltzeichens schon immer so restriktiv? 

Die Anforderungen des Österreichischen Umweltzeichen fokussierten schon immer stark auf Ausschlüsse. 

Zudem wurden die Vorgaben in den letzten Jahren zunehmend restriktiver („Gold Plating“). Gleichzeitig 

hat sich unsere Nachhaltigkeitsstrategie weiterentwickelt – weg von einem rein ausschlussorientierten 

Ansatz hin zu einem stärker transformationsorientierten Investmentansatz.  

 

Es war uns dabei ein Anliegen, keine voreiligen Schritte zu unternehmen. Wir haben bewusst zunächst 

unseren Investmentprozess entsprechend weiterentwickelt und etabliert. Erst danach erfolgte die 

Rücklegung des Umweltzeichens, da dieses vor allem auf Ausschlusskriterien basiert und nicht die 

gesamte Breite unseres neuen, transformationsorientierten Ansatzes abbildet. 
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Führt der Verzicht auf das Umweltzeichen dazu, dass die Fonds jetzt mehr strategische 

Flexibilität haben? 

Ja, der Verzicht auf das Österreichische Umweltzeichen ermöglicht unseren nachhaltigen Strategiefonds 

mehr Flexibilität. Das Österreichische Umweltzeichen stellt enge Vorgaben, die das Investmentuniversum 

insbesondere im Aktienbereich einschränken. Ohne diese Vorgaben kann das Fondsmanagement ein 

breiteres Anlageuniversum nutzen. 

 

Dieser erweiterte Spielraum erlaubt eine flexiblere Umsetzung der Anlagestrategie und eine bessere 

Nutzung von Marktchancen. Gleichzeitig bleibt die Nachhaltigkeitsausrichtung der Fonds unverändert 

hoch, da weiterhin strenge ESG-Kriterien und ein transformationsorientierter Investmentansatz verfolgt 

werden. 

 

Ist bestätigt, dass die Fonds unter SFDR 2.0 weiterhin die Bezeichnung „nachhaltig“ behalten 

wird? 

Ja, es ist – nach aktuellem Kenntnisstand - bestätigt, dass die Fonds auch unter den erweiterten 

Anforderungen von SFDR 2.0 weiterhin die Bezeichnung „nachhaltig“ behalten werden. Die Fonds erfüllen 

die entsprechenden ESG-Kriterien und Ausschlusslisten und setzen ihren transformationsorientierten 

Investmentansatz konsequent um. Der Verzicht auf das Österreichische Umweltzeichen hat darauf keinen 

Einfluss. 

 

Das Thema der Performance wurde bereits in der Vergangenheit aufgezeigt. Warum werden 

strategische Maßnahmen erst jetzt umgesetzt? 

Die Umsetzung der strategischen Maßnahmen erfolgte nach sorgfältiger interner Prüfung und auch unter 

Berücksichtigung des Feedbacks unserer Kund:innen, Kundenberater:innen und Vertriebspartner. Dabei 

war es wichtig, die langfristigen Nachhaltigkeitsziele und regulatorischen Anforderungen mit dem sich 

verändernden Marktumfeld in Einklang zu bringen. Die Maßnahmen wurden bewusst zeitlich abgestimmt, 

um eine koordinierte und nachhaltige Umsetzung sicherzustellen. Ziel ist es, die Fonds zukunftssicher 

aufzustellen und langfristig stabile Ergebnisse zu erzielen, auch wenn kurzfristige Herausforderungen 

bestehen können. 

 

Was erwarten wir uns von der Umstellung gesamthaft? 

Durch die Umstellung erwarten wir eine konsequente Weiterentwicklung der Ausrichtung der Fonds auf 

langfristige Nachhaltigkeits- und Transformationsziele. Gleichzeitig gewinnen wir mehr strategische 

Flexibilität in der Portfoliozusammenstellung, um so die Chancen im Markt besser nutzen zu können.  
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Langfristig streben wir stabilere und nachhaltigere Renditen an. Zudem werden Transparenz und 

Reporting gegenüber unserer Kund:innen weiter verbessert. Insgesamt stärkt die Weiterentwicklung die 

Wettbewerbsfähigkeit unserer nachhaltigen Fonds im Markt. 

Die Ausweitung des Investmentuniversums im Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Aktien seit Jahresbeginn zeigt 

bereits erste Früchte, denn der Fonds ist seit Jahresbeginn um ca. 12 % gestiegen und performt damit 

aktuell besser als der globale Markt. (Stichtag: 16.6.2026)  

 

Das erweiterte Aktienuniversum zeigt auch erste positive Auswirkungen in den nachhaltigen Mischfonds. 

So hat der Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Mix etwa in den letzten 10 Jahren einen Ertrag von 4,4 % p. a. nach 

Kosten4 erzielt. Seit Jahresbeginn ist der Fonds um ca. 5,4 % gestiegen (Stichtag: 16.6.2026). Gleichwohl 

muss an dieser Stelle angemerkt werden, dass die Wertentwicklung der Vergangenheit keine verlässlichen 

Rückschlüsse auf die zukünftige Wertentwicklung zulässt.  

 

Unsere Fondsmanager:innen verfügen über nachweisbar ausgezeichnetes Know-how im Bereich vieler 

Aktien-Spezialsegmente (wie Schwellenländer, High-Tech, globale Dividendentitel, Infrastruktur usw..). 

Ablesbar ist dies auch an der ausgezeichneten Performance dieser jeweiligen Aktienfonds. Mit der neuen 

Strategieerweiterung unserer Strategie-Mischfonds („best-of-Aktienstrategien“) machen wir dieses 

Know-how und Ertragspotenzial direkt für unsere Mischfonds zugänglich, indem wir diese Strategien bzw. 

die Titelauswahl in die Aktienstrategie unserer nachhaltigen Mischfonds – gemeinsam mit einer 

systematischen Strategie – zusätzlich integrieren. Das Aktienportfolio dieser Mischfonds wird dadurch 

deutlich besser diversifiziert (mehr Titel aus mehr Regionen und Themen sowie mehrere sich ergänzende 

Aktien-Strategien), und wird unabhängiger von einzelnen Investmentstilen.  

 

Stichwort Rebalancing der nachhaltigen Mischfonds zwischen Aktien- und Anleihequote: Wie 

lange kann das Rebalancing maximal hinausgezögert werden und welche Regeln gelten hierfür? 

Unsere nachhaltigen Strategie-Mischfonds bedienen unterschiedliche Risikokategorien und 

unterscheiden sich daher in der unterschiedlichen strategischen Gewichtung ihres Aktien- und 

Anleiheanteils. Um ihre strategische Ausrichtung sicherzustellen, finden regelmäßig Rebalancings 

zwischen dem Aktien- und dem Anleiheanteil statt.  

 

Im Rahmen der aktuellen Änderungen wird die Frist für dieses Rebalancing flexibler gestaltet, um 

Performancechancen besser nutzen zu können. Konkret bedeutet dies, dass das Rebalancing künftig über 

einen längeren Zeitraum hinausgezögert werden kann, wenn unsere taktische Aktienmarktmeinung (TAA) 

das opportun erscheinen lässt. Konkretes Beispiel: Erhöht sich im Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Mix durch 

steigende Aktienmärkte die Aktienquote über die vorgesehenen 50 %, können wir diese Gewinne – 

abhängig von der Entscheidung des Investment-Komitees – weiter laufen lassen. Das wäre beispielsweise  
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4 | Nettowertentwicklung der thesaurierenden Retail-Tranche nach Kosten im Fonds per Stichtag 16.06.2026. Die Wertentwicklung 

wird von der Raiffeisen KAG auf Basis der veröffentlichten Fondspreise nach der OeKB-Methode berechnet. Bei der Berechnung 

der Wertentwicklung werden individuelle Kosten, wie beispielsweise Transaktionsgebühren, Ausgabeaufschlag, 

Rücknahmeabschlag, Depotgebühren des Anlegers sowie Steuern, nicht berücksichtigt. Diese würden sich bei Berücksichtigung 

mindernd auf die Wertentwicklung auswirken. Die Performance-Szenarien sind dem Basisinformationsblatt zu entnehmen. 

der Fall, WENN unsere TAA entsprechend bullish auf eine kurzfristige Fortsetzung der Aktienmarkt-

Outperformance ist. Analog bei Abweichungen nach unten.  

 

Am grundsätzlichen Risikoprofil unserer nachhaltigen Strategie-Mischfonds ändert sich durch diese 

Erweiterung der Flexibilität im Fondsmanagement nichts. Die Fonds behalten auf jeden Fall ihre jeweiligen 

Risikokategorien bei, und der erweiterte Spielraum erfolgt stets im Rahmen der geltenden 

Fondsbestimmungen. 

 

Wie wirkt sich die Verzögerung im Rebalancing auf den 50:50-Ansatz im Raiffeisen-

Nachhaltigkeit-Mix aus? 

Das längere Hinauszögern des Rebalancings ermöglicht es, den bestehenden strategischen 50:50-Ansatz 

zwischen Aktien- und Anleihesegment flexibler umzusetzen. Dadurch können kurzfristige 

Marktschwankungen besser ausgeglichen und Performancechancen besser genutzt werden, ohne die 

angestrebte ausgewogene Gewichtung dauerhaft zu verändern. 

 

Die strategische Zielallokation bleibt unverändert bestehen, während die erweiterte zeitliche Flexibilität 

zur Optimierung des Risiko-Ertrags-Profils beiträgt. 

 

Wie sind die Erwartungen hinsichtlich der US-Dollar-Absicherung (Währungs-Hedging) im 

mittelfristigen Zeitraum? 

Aktuell planen wir, Teile des US-Dollar-Exposure auf mittelfristige Sicht flexibel und situationsabhängig 

abzusichern. Eine vollständige oder dauerhafte Absicherung ist derzeit nicht vorgesehen (wir behalten 

uns aber das Recht vor diese vorzunehmen, sollte dies erforderlich werden). Ziel ist es, Währungsrisiken 

zu reduzieren und gleichzeitig aber auch Chancen durch Währungseffekte zu nutzen. Wir beobachten die 

Märkte und das Verhalten der Wechselkurse laufend und passen bei Bedarf die Höhe der Absicherung 

entsprechend an. 

 

Wie hoch wird der maximale Cash-Anteil im Fonds sein? 

Der Cash-Anteil im Fonds ergibt sich primär aus Zuflüssen und dient als Liquiditätspuffer. Eine taktische 

oder strategische Entscheidung zur gezielten Erhöhung des Cash-Anteils wird nicht getroffen, da Cash 

keine eigenständige Anlageklasse im Fonds darstellt. Die Höhe des Cash-Anteils wird im Rahmen der 

jeweils geltenden Fondsbestimmungen flexibel gehandhabt. 

 

Warum sollte man in den drei nachhaltigen Strategie-Mischfonds investiert bleiben? 
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Unsere nachhaltigen Strategie-Mischfonds, allen voran der Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Mix, stellen für sich 

genommen ein umfassendes Basisinvestment dar. Durch ihre breite Streuung decken sie alle (relevanten) 

Assetklassen im Anleihe- und Aktienbereich ab und sind in drei unterschiedlichen Ausprägungen 

verfügbar, um verschiedene Risikoneigungen – von konservativ bis wachstumsorientiert – abzubilden und 

so eine gezielte Ausrichtung entsprechend der individuellen Anlageziele unserer Kund:innen zu 

ermöglichen. 

 

Die Fonds verfolgen eine klare und konsequente Nachhaltigkeitsstrategie, die auf definierten ESG-

Kriterien und einem transformationsorientierten Ansatz basiert. Das aktive Management passt die Fonds 

kontinuierlich an sich ändernde Marktbedingungen an, um langfristig eine nachhaltige Wertentwicklung 

zu gewährleisten. Die Integration von Zukunfts-Themen sowie die breite Diversifikation über verschiedene 

Anlageklassen und Regionen tragen dazu bei, Chancen zu nutzen und Risiken zu steuern. 

 

Wir erwarten, dass die aktuellen Anpassungen das Risiko-Ertrags-Verhältnis weiter verbessern. Die 

langjährige Expertise unserer Fondsmanager:innen in den eingesetzten Assetklassen sowie unsere 

Kompetenz im nachhaltigen Management bilden die Grundlage für eine nachhaltige und 

zukunftsorientierte Investmentlösung, die auch unter sich wandelnden Bedingungen Bestand hat. 

 

Wir gewinnen durch diese Weiterentwicklung jetzt mehr strategische Flexibilität in der 

Portfoliozusammenstellung, um so die sich verändernden Chancen und Stil-Präferenzen im Markt besser 

nutzen zu können.  

 

Unsere Fondsmanager:innen verfügen über nachweisbar ausgezeichnetes Know-how im Bereich vieler 

Aktien-Spezialsegmenten (wie Schwellenländer, High-Tech, globale Dividendentitel, Infrastruktur usw..). 

Mit der neuen Strategieerweiterung unserer Strategie-Mischfonds („best-of-Aktienstrategien“) machen 

wir dieses Know-how und Ertragspotenzial direkt für unsere Mischfonds zugänglich, indem wir diese 

Strategien bzw. Titelauswahl in die Aktienstrategie unserer nachhaltigen Mischfonds – gemeinsam mit 

einer systematischen Strategie - zusätzlich integrieren. Das Aktienportfolio dieser Mischfonds wird 

dadurch deutlich besser diversifiziert (mehr Titel aus mehr Regionen und Themen; mehrere sich 

ergänzende Aktien-Strategien), und wird unabhängiger von einzelnen Investmentstilen.  

 

Weitere ergänzende Adaptionen (zeitlicher Spielraum beim Rebalancing, etc.) sollten das Risiko-Ertrags-

Profil unserer nachhaltigen Strategie-Mischfonds noch weiter verbessern.  

 

„Best-of-Aktienstrategien“: In welcher Art und Weise erfolgt die Auswahl?  

Bislang wurde in der Aktienquote unserer nachhaltigen Strategie-Mischfonds ausschließlich die 

Aktienstrategie des Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Aktien umgesetzt. Künftig wird auch ein „best-of“-Ansatz 

berücksichtigt.  
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Das bedeutet, dass im Aktiensegment der nachhaltigen Strategie-Mischfonds nicht nur eine einzelne 

Strategie verfolgt wird, sondern das gebündelte Know-how (= die relativ betrachtet am stärksten 

gewichteten Titel unserer verschiedenen Investmentstrategien) gesamthaft in die Aktienquote einfließt. 

Dadurch werden verschiedene Investmentansätze/-stile im Aktiensegment der nachhaltigen Strategie-

Mischfonds berücksichtigt. Die Gewichtung auf Ebene der Regionen und Sektoren wird durch das 

Investmentkomitee bestätigt bzw. festgelegt um Chancen besser zu nutzen und Risiken ausgewogen zu 

steuern.  

 

Beispielsweise können aus den verschiedenen Investmentteams (Teams für die USA, Europa und 

Schwellenländer bzw. Themen) unterschiedliche „best-of“-Strategien eingespeist werden, und die 

Gesamtgewichtung wird für Regionen und Sektoren regelmäßig überprüft und optimiert. So stellt der 

Ansatz sicher, dass das Portfolio nicht nur aus den erfolgreichsten Einzeltiteln besteht, sondern auch die 

strategische und taktische Zusammensetzung hinsichtlich Markt- und Branchenallokation zielgerichtet 

ausgerichtet wird. 

 

Diese Kombination aus Multi-Manager- und Multi-Style-Ansatz führt zu einem Portfolio, das nicht nur auf 

eine optimale Risikostreuung setzt, sondern auch attraktive Marktchancen gezielt nutzt. Dadurch soll 

sichergestellt werden, dass das Portfolio flexibel auf Marktveränderungen reagieren und langfristiges 

Wachstumspotenzial bestmöglich bestmöglich realisiert werden kann. 

 

Warum gibt es im Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Aktien keine Diversifikation der 

Investmentstrategien und keinen flexibleren Top-down-Ansatz? Warum wird dort „nur“ das 

Investmentuniversum ausgeweitet? 

Unsere nachhaltigen Strategie-Mischfonds sind breit aufgestellte Fonds, die in vielen Kund:innen-

Portfolios oft das einzige Kapitalmarktinvestment darstellen. Dies macht eine maximale Diversifikation – 

auch über verschiedene Strategien hinweg – besonders wichtig, um ein ausgewogenes Risiko-Ertrags-

Profil zu gewährleisten. 

 

Der Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Aktien hingegen ist ein reiner Aktienfonds, der üblicherweise als Baustein 

innerhalb eines breiter diversifizierten Wertpapierportfolios gehalten wird. Deshalb verfolgt der Fonds 

bewusst eine klar definierte und fokussierte nachhaltige Bottom-up-Investmentstrategie ohne 

zusätzliche Diversifikation auf mehrere Strategien/Investmentansätze oder einen flexibleren Top-down-

Ansatz. 

 

Wir haben jedoch das Investmentuniversum des Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Aktien erweitert, 

beispielsweise durch die Aufnahme von Schwellenländeraktien, um zusätzliche Chancen zu erschließen. 

Diese Erweiterung erfolgt bei gleichbleibenden Nachhaltigkeitsstandards und ohne grundsätzliche 

Veränderung der Strategie. So bleibt die Strategie des Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Aktien fokussiert, 

konsistent und nachvollziehbar, während gleichzeitig das Anlageuniversum erweitert wird. 
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Kann durch die Fondsgröße, wie sie etwa beim Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Mix gegeben ist, 

tatsächlich ein Impact bzw. eine nachhaltige Wirkung erzielt werden? 

Engagement ist für uns ein zentrales und sehr wichtiges Instrument, um als verantwortungsvoller Investor 

aktiv Einfluss auf Unternehmen zu nehmen und die Interessen unserer Anleger:innen bestmöglich zu 

wahren. Durch den intensiven Dialog mit Unternehmen können wir nicht nur nicht-finanzielle Chancen und 

Risiken frühzeitig erkennen, sondern auch gemeinsam nachhaltige Verbesserungen erzielen, die 

langfristig sowohl den Unternehmen als auch den Investor:innen zugutekommen.  

 

Mehr zu unseren Engagementaktivitäten finden Sie in unserem Engagementbericht auf rcm.at bzw. rcm-

international.com unter „Nachhaltigkeit / Policies & Reports“. 

 

Durch die Größe des Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Mix halten wir bedeutende Aktienbestände, die es uns 

ermöglichen, mit Unternehmen einen Dialog auf Augenhöhe zu führen. Dadurch werden unsere Anliegen 

von den Unternehmen ernst genommen und die Gespräche finden auf einem hohen professionellen 

Niveau statt. 

 

Ein Beispiel für den erzielten Impact ist die Initiative "Prime Engagement", die im Jahr 2022 gestartet 

wurde und bis dato messbare Erfolge zeigte. Diese Leuchtturmprojekte fokussieren auf verstärkte 

Kommunikation und zusätzliches Know-how mit ausgewählten Unternehmen, was zu einer verbesserten 

Corporate Social Responsibility und Nachhaltigkeit führt. Dadurch profitieren sowohl die Unternehmen als 

auch die Eigentümer langfristig. 

 

Ein konkretes Beispiel für ein Prime Engagement ist das Engagement mit Essilor Luxottica. Das 

französisch-italienische Unternehmen ist der weltweit größte Anbieter von Brillengläsern und -fassungen 

und ein Paradebeispiel für Erfolg und Wachstum durch Fusionen und Innovationskraft. Wir halten 

Positionen in mehreren Fonds. Im Rahmen des Prime Engagements haben wir einen intensiven Dialog mit 

Essilor Luxottica geführt, um Nachhaltigkeitsziele zu diskutieren und klare Zielvereinbarungen zu treffen. 

Dieser Dialog beinhaltete die Präsentation unserer Nachhaltigkeitsziele und eine detaillierte 

Nachhaltigkeitsanalyse des Unternehmens. Die Fortschritte wurden von uns evaluiert und dokumentiert, 

um das Know-how zu stärken und die Nachhaltigkeitsstrategien des Unternehmens zu verbessern. Durch 

diese Maßnahmen konnte Essilor Luxottica nicht nur seine Nachhaltigkeitsstrategien weiterentwickeln, 

sondern auch langfristig von der Zusammenarbeit mit uns profitieren. 

 

Dieses Beispiel zeigt eindrucksvoll, wie die Fondsgröße und unser aktives Engagement gemeinsam eine 

nachhaltige Wirkung entfalten können. 

 

https://www.raiffeisenfonds.at/de/nachhaltigkeit#policies-reports
https://www.rcm.at/at-de/institutional/themen/nachhaltigkeit#policies-reports
https://www.rcm.at/at-de/institutional/themen/nachhaltigkeit#policies-reports


 

 

Dieses Dokument dient der Information von professionellen Investoren, Kundenberater:innen sowie Vertriebspartnern und 

ist nicht zur Weitergabe an Privatkund:innen gedacht.  

 

 

 

Veranlagungen in Fonds sind mit höheren Risiken verbunden, bis hin zu Kapitalverlusten. Der 

Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Aktien weist eine erhöhte Volatilität auf, d. h. die Anteilswerte sind 

auch innerhalb kurzer Zeiträume großen Schwankungen nach oben und nach unten ausgesetzt, 

wobei auch Kapitalverluste nicht ausgeschlossen werden können. Die Fondsbestimmungen des 

Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Solide wurden durch die FMA bewilligt. Der Raiffeisen-Nachhaltigkeit-

Solide kann mehr als 35 % des Fondsvermögens in Schuldverschreibungen folgender Emittenten 

investieren: Frankreich, Niederlande, Österreich, Belgien, Finnland, Deutschland. 

Die veröffentlichten Prospekte bzw. die Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG sowie die 

Basisinformationsblätter der Fonds der Raiffeisen Kapitalanlage-Gesellschaft m.b.H. stehen unter 

www.rcm.at unter der Rubrik „Kurse & Dokumente“ in deutscher Sprache (bei manchen Fonds die 

Basisinformationsblätter zusätzlich auch in englischer Sprache) bzw. im Fall des Vertriebs von Anteilen im 

Ausland unter www.rcm-international.com unter der Rubrik „Kurse & Dokumente“ in englischer 

(gegebenenfalls in deutscher) Sprache bzw. in ihrer Landessprache zur Verfügung. Eine 

Zusammenfassung der Anlegerrechte steht in deutscher und englischer Sprache unter folgendem Link: 

https://www.rcm.at/corporategovernance zur Verfügung. Beachten Sie, dass die Raiffeisen 

Kapitalanlage-Gesellschaft m.b.H. die Vorkehrungen für den Vertrieb der Fondsanteilscheine außerhalb 

des Fondsdomizillandes Österreich aufheben kann. 


